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Markt 
Der Anstieg der Milchanlieferungsmenge hat 
sich weiter verlangsamt, was auch auf die nied-
rigen Temperaturen in der 2. Februarhälfte zu-
rückzuführen ist. In KW 8 wurde 0,1 % weniger 
Milch geliefert als in der Vorwoche und 3,1 % 
weniger als in KW 8 2024. Dies ist ein vergleichs-
weise großer Abstand, in Frankreich beträgt die 
Differenz zum Vorjahr aktuell sogar 3,6 %. Die 
AMI veröffentlichte zuletzt u.s. Darstellung der 
Milchmengen 2024 nach Bundesländern. Deut-
lich zu erkennen sind zum einen die Rückgänge 
in Folge von BTV-3 sowie der Strukturwandel.  

 

Abgepackte Butter wird aktuell sehr gut nachge-
fragt, auch aufgrund der letzten Preissenkun-
gen, die Notierung in Kempten wurde etwas zu-
rückgenommen auf 7,95- Block-
butter wird auch gut nachgefragt, jedoch wird 
bei langfristigen Abschlüssen aufgrund anzie-
hender Rahmpreise gezögert. Schnittkäse um-
fassend sehr gut nachgefragt und Kontrakte 
werden abgerufen, Preistendenz steigend. MMP 
zeigt sich ruhig, mit etwas uneinheitlichen Prei-
sen. VMP und MP mit ruhiger, stabiler Entwick-
lung. (AMI, ZMB)

15. Berliner Milchforum: Last Call  
In der nächsten Woche findet das 15. Berliner 
Milchforum am Donnerstag und Freitag im Tita-
nic Chaussee Hotel Berlin statt. Die Abendveran-
staltung ist bereits ausgebucht. Letzte Plätze für 
die Podiums- und Fachveranstaltung können 
hier gebucht werden. 
Aktuelles zur Maul- und Klauenseuche 
Ende vergangener Woche hat das BMEL mitge-
teilt, dass es auf Grundlage von Artikel 220 der 
VO (EU) Nr. 1308/2013 der Gemeinsamen Markt-
ordnung bei der EU-Kommission Unterstützung 
beantragt hat. In Brandenburg belaufen sich die 
Schäden auf rund 882.000 Euro für Milcherzeu-
ger und 7 Mio. Euro für schweinehaltende Be-
triebe. Wird der Antrag bewilligt, könnte die EU 
60 % der Schadenssumme übernehmen. Ziel der 
Maßnahme ist es, die aus dem MKS-Ausbruch re-
sultierenden Einkommensverluste durch Ver-
bringungsverbote und Marktstörungen über 
Stützungsmaßnahmen zu reduzieren. In zwi-
schen konnte das BMEL mit der Volksrepublik 
China eine neue Version der Veterinärbescheini-
gung für die Ausfuhr von wärmebehandelter 
Milch und Milcherzeugnissen auf Basis des Regi-
onalisierungsprinzips positiv abstimmen. China 
ist für Deutschland Haupt-Drittlandimporteur 
von Milcherzeugnissen. Das BfR hat eine Stel-
lungnahme zur Unbedenklichkeit des Verzehrs 
von pasteurisierter Milch und Milchprodukten 
vor dem MKS-Hintergrund veröffentlicht. 
Save-the-date 
Diskussionsforum zur Preisabsicherung:  
12.03.25 I Präsenz I Berlin I ife Institut Kiel 
Webinar zum Schulmilchprogramm:  
12.03.25 I Online I IDF 
Transportfähigkeit von Rindern: 
10.03.25 I Online I Netzwerk Fokus Tierwohl 

https://www.berliner-milchforum.de/
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/018-mks.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/018-mks.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/022-mks-china.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/022-mks-china.html
https://www.bfr.bund.de/cm/343/maul-und-klauenseuche-keine-gesundheitsgefahr-beim-verzehr-von-pasteurisierter-milch-und-milchprodukten.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/maul-und-klauenseuche-keine-gesundheitsgefahr-beim-verzehr-von-pasteurisierter-milch-und-milchprodukten.pdf
https://www.ife-kiel.de/files/2025/02/Programm_Diskussionsforum_12.Maerz-2025_Stand_21.02.2025.pdf
https://us02web.zoom.us/meeting/register/GqD2lU8lQzqcS4WU1Fgj-Q#/registration
https://api.fokus-tierwohl.de/fokus-tierwohl/api/v1/veranstaltungs/download/3967?filename=Transportf_higkeit_von_Rindern_Webseminar_250310.pdf

